
Rückkehr zur bindenden Grundschulempfehlung in
BaWü
Beitrag von „Quittengelee“ vom 22. April 2024 23:04

Zitat von pepe

Gut, aber die Realität besteht leider auch aus vielen Vorurteilen.

Ich habe als Schüler, nach dem Abitur und auch während des Studiums immer wieder
in verschiedenen "Fabriksken" in der Gegend um meinem Heimatort gearbeitet und
dabei die unterschiedlichsten Leute kennengelernt. Umgangsformen und
Verhaltensweisen habe ich nicht als abhängig vom Schulabschluss erfahren,
Charaktere entwickeln sich in die eine oder andere Richtung, "kannsse nix machn".

Die richtig fiese Typen waren dabei die, die sprachlich auf hohem Niveau die übelsten
Gemeinheiten austeilten - auf dem Gymnasium. Das sprachlich niederschwellige
Gefrotzel bei den Jobs, die ich während des Studiums gemacht habe, war selten
beleidigend. Mobbing klappt "besser" bei den "Gebildeten". So die Erfahrungen aus
meiner Blase.

Ich behaupte trotzdem, dass das am Problem vorbeigeht. Wenn Eltern ihren Kindern nicht beim
Übertritt unkompliziert alle Wege offen halten wollten, dann hätten wir keine Gymnasialquote
von z.B. über 40% in NRW. Da können hier die tollsten Erfahrungen gemacht worden sein, das
ist einfach wurscht.
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